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wer weik

Die küume tropfen leile,
vie Quellen poeben unierm Stein ^
IÄ> böre lebeue Lebritle
Unci weid, icK bin ullein.

v wieviel 6ole wsncleln

Uncl leben !rob unä mir niebt mebr

vuk ieli äi^i einlt belellen,
Wie lang, wie lung ill's ber I

Ual leine Crüber jeber
Unc! weid nicbl, wus ibn clrüngl uncl treibt,

vud er cles Weges wunclelt,

wo Stuub uncl Mebe bleibt.

ver wincl weint in ctie k^rüblingsnuebt
Uncl weint ein Uieü: wober, wobin? —
wer weid um leine Stuncle,

Wer weid, wunn ieb geliorben bin

Victor üaräung.

Aus dem Geistesleben der Westschrveiz.
Von Ed. Platzhoff-Lejeune. Lausanne.

acht die französisch redende Bevölkerung der Schweiz
nicht einmal den vierten Teil der Eesamtbevölkerung

aus, so wird man doch zugestehen müssen, daß die

kulturelle Leistung dieser Minderheit nahezu der-

^ jenigen der Mehrheit an Bedeutung gleichkommt.
Es mag das an dem größeren Alter der romanischen Kultur überhaupt
liegen. Man darf wohl sagen, daß Bildung und Erziehung bei unsern
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